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Deutſches Reich.
Halle a. S., den 25. Juli.

Aenderung des preußiſchen Wahlrechtes.
Nach der „Frankf. Ztg.“ nimmt „man“ an, daß die

preußiſche Regierung in der nächſten Tagung des Landtages,
die bekanntlich die letzte der jetzigen Legislaturperiode iſt,
nicht mit dem Entwurfe eines neuen Wahlgeſetzes hervor-
treten, daß ſie aber eine Gelegenheit benutzen werde, um
ihre grundſätzliche Stellung zur Wahl-
rechtsfrage darzulegen und die Grund-
linien einer Reform zu kennzeichnen; dieſe
Keform werde dann wohl die Hauptrolle in der Wahl
bewegung ſpielen und das neugewählte Abgeordnetenhaus
beſchäftigen. Wir wiſſen nicht, ſo bemerkt zu dieſer Aus
laſſung die „Deutſche Tagesztg.“, welchen Grund die „Frank
furter Zeitung“ zu ihrer Annahme hat, möchten aber dem
lebhaften Wunſche Ausdruck geben, daß ſie ke i nen tat-
ſächlichen Grund dazu habe. Unſeres Erachtens
würde die preußiſche Regierung, wenn ſie nach dem Rezepte
des ſüddeutſchen demokratiſchen Blattes arbeitete, höchſt
unzweckmäßig handeln. Nichts iſt im politiſchen
Kampfe bedenklicher und gefährlicher, als dunkle, nicht genau
umſchriebene und nicht greifbare Andeutungen über eine be
vorſtehende Reform. Hält die Regierung, im Gegenſatze zu
uns, eine Abänderung des Landtagswahlrechtes für nötig,
ſo mag ſie eine Vorlage ausarbeiten und dieſe der öffent-
lichen Erörterung unterbreiten. Dann kann die Kritik den
Hebel anſetzen, und dieſe Kritik kann möglicherweiſe frucht-
bar ſein. An Andeutungen und Grundlinien läßt ſich aber
keine klare und fruchtbare Kritik anknüpfen. Sie bleibt in

einem ſolchen Falle ein Gerede ins Blaue hinein. Der un-
ausbleibliche Kampf wird dadurch nicht gemildert, ſondern
vielmehr verſchärft; es würde weder im Jntereſſe der Re
gierung noch im Intereſſe des Volkes liegen, wenn die
nächſten Landtagswahlen unter der Parole der Wahl-
rechtsänderung ſich vollziehen ſollten. Die Regierung
hat kein durchgreifendes Mittel, um das vollkommen zu
hindern; ſie darf aber auch nichts tun, um dieſe Entwickelung
zu fördern; und das würde ſicher geſchehen, wenn ſie nach
dem Rezepte der „Frankf. Ztg.“ ihre grundſätzliche Stellung
zur Wahlrechtsfrage gelegentlich im nächſten Tagungs-
abſchnitte des Landtages darlegen wollte. Sie würde nur
Nißverſtänd niſſen und Mißdeutungen Tür
und Tor öffnen und eine ſkrupelloſe Agitation herauf-
beſchwören, deren unheilvolle Wirkung und Nachwirkung ſie
ſelbſt am ſchwerſten empfinden würde.

Der Wahrheit die Ehre!
Unter der Ueberſchrift „Die Geld wirtſchaft im

Preußiſchen Landes-Kriegerverbande“ brin-
gen die „Osnabrücker Volkszeitung“, die Berliner „Märkiſche
Lolkszeitung“ und ihr Ableger, die „Katholiſche Volks-
zeitung“, einen gleichlautenden Artikel, der von Unwahr-
heiten, Verdrehungen und hämiſchen Unterſtellungen ſtrotzt,
ſo daß der Vorſtand und der Prüfungsausſchuß
des Deutſchen Kriegerbundes und desPreußiſchen Landes-Krieger verbandes in
der „Parole“ dagegen Stellung nehmen. Unter anderm heißt
es in dieſer Erklärung:
Nur Unkenntnis oder Böswilligkeit können behaupten, daß

die Mitglieder über die Geldwirtſchaft der Zentralleitung bisher
keine genaue Aufklärung hätten erhalten können. Das Gegen-
teil iſt die Wahrheit. Die Jahresetats des Deutſchen Krieger-
bundes und des Preußiſchen Landes-Kriegerverbandes, deren
Geldwirtſchaft zuſammenhängt, unterliegen der Beſchlußfaſſung
der regelmäßigen Abgeordnetentage, nachdem ſie acht Wochen
vorher in der Bundeszeitung veröffentlicht worden ſind. Der
Nachweis über die Verwendung der bewilligten Gelder wird auf
Heller und Pfennig in den Geſchäftsberichten veröffentlicht; dies

geſchah bis zum Jahre 1898 jährlich, ſpäter alle zwei Jahre, weil
von da ab eine zweijährige Rechnungsperiode eingeführt worden
iſt. Dieſe Geſchäftsberichte gehen unentgeltlich jedem Vereine des
vundes in je einem Exemplare zu. Jedes einzelne Vereins-
mitglied hat daher, ſolange Bund und Landesverband beſtehen,
Gelegenheit, ſich über die Geldwirtſchaft der Zentralleitung

gründlich zu unterrichten. Der Zentralvorſtand ferner, ſo
önnten böſer Wille und Mißtrauen vielleicht noch unterſtellen,

ann in dieſe Rechnungsablegungen nicht hineinſchreiben, was er
will;, er wird in ſeiner Geldwirtſchaft von einem Prüfungs-
ausſchuſſe kontrolliert, welcher ihm nicht unterſtellt, ſondern ihm
nebengeordnet iſt; dieſer Prüfungsausſchuß, von den höchſten
önſtanzen des Bundes und des Landesverbandes, von ihren Ab-
geordnetentagen, gewählt und nur ihnen verantwortlich, berichtet
dieſen regelmäßig über die Geldwirtſchaft der Zentralleitung und
beantragt die Entlaſtung. Zurzeit beſteht der Prüfungsausſchuß
aus einem Geheimen Rechnungsrat im Reichsamt des Jnnern
als Vorſitzenden, einem namhaften Hüttenbeſitzer und Groß-
induſtriellen, einem Zahlmeiſter a. D. und einem vereidigten
Aücherreviſor. So ſind, wie es auch nicht anders ſein kann, alle
Lorſichtsmmaßregeln getroffen, welche eine einwandsfreie Geld-
wirtſchaft verbürgen.
u Hämiſche Unterſtellung iſt es, wenn in dem Artikel angedeutet
vird, daß „höhere Offiziere gegen Rieſengehälter
beim Verbande angeſtellt ſeien“. Aus dem ganzen
Zuſammenhange kann nur gefolgert werden, daß hierunter Vortands mitglieder gemeint ſind. Jedes Mitglied eines Krieger
dereins muß wiſſen, daß die Aemter im Bundesvorſtande und im
andesverbandsvorſtande Ehrenämter ſind und daher un

entgeltlich verwaltet werden müſſen. Wenn der Vorſtand oder
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einzelne Mitglieder desſelben entgegen dieſer Beſtimmung ſich
aus den Bundesgeldern bezahlen ließen, würden ſie ſich einer
ſtrafbaren Handlung ſchuldig machen. Der Prüfungsausſchuß
ferner, der dies geſchehen ließe, würde gleichfalls ſtrafbar ſein.
Somit enthält die in dem Artikel ausgeſprochene Unterſtellung
eine ſchwere Beleidigung der Bundes- und der
Landesverbandsvorſtände, ſowie der Prüfungs-
ausſchüſſe. Da die Geldmittel des Bundes aus den Pfennig-
beiträgen der meiſt armen Mitglieder zuſammenfließen, ſo iſt die
Unterſtellung, daß daraus höhere Offiziere mit Rieſengehältern
beſoldet würden, um ſo beleidigender.

Wie ſieht aber die Wahrheit aus? Unter den 20 Mitgliedern
des geſchäftsführenden Vorſtandes des Deutſchen Kriegerbundes
und des Preußiſchen Landes-Kriegerverbandes in beiden die-
ſelben Perſonen ſitzen 2 inaktive Generale, 1 inaktiver Kontre-
admiral, 5 inaktive Stabsoffiziere der Armee und Marine,
5 höhere Beamte, 4 mittlere Beamte, 3 Geſchäftsleute. Alle
dieſe 20 Herren üben ihre ſchwere und verantwortungsvolle
leitende Tätigkeit unentgeltlich aus; ein Teil von ihnen
arbeitet regelmäßig morgens im Bundesbureau und nachmittags
zu Hauſe, die übrigen nur zu Hauſe. Bezahlt werden
nur die Bundesbeamten, welche die bureau-
mäßigen und mechaniſchen Arbeiten, ſowie die
Kaſſengeſchäfte zu beſorgen haben ſie beſtehen aus
mittleren Beamten, Schreibern, Schreibmaſchiniſtinnen und
Lehrlingen. Unter ihnen war bisher niemals ein Offizier; erſt
von dem diesjährigen Abgeordnetentage in Thorn iſt vor wenigen
Tagen ein Hauptmann a. D. als Generalſekretär mit 4500 Mk.
Jahresgehalt zur perſönlichen Unterſtützung des Vorſitzenden an
geſtellt worden, weil deſſen Geſchäfte von ihm allein nicht mehr
zu bewältigen ſind. Für die Bureaubeamten, deren Zahl zurzeit
45 beträgt, ſind an Gehältern und Schreiblöhnen in den Jahren
1905,//06 gezahlt worden 52 282 Mk. bezw. 60 410 Mk. Ob das
für Berlin zuviel iſt, mag der Einſichtige prüfen. Das ſind
die Rieſengehälter!

Alle dieſe Verhältniſſe ſind bereits oft vor der Oeffentlich-
keit eingehend klargelegt, zuletzt im Geſchäftsberichte des
Deutſchen Kriegerbundes für 1905,/06 auf den Seiten 7/16; der
Bundesvorſitzende hat auf dem Abgeordnetentage in Kiel 1905
anf das eingehendſte die mehrfach verbreitete Lüge bekämpft, daß
Vorſtands mitglieder ſich bezahlen ließen. Wie groß müſſen der
Zorn und die Bosheit der Verbreiter ſolcher Nachrichten ſein, daß
ſie die Erfindung oder Verbreitung ſolcher Unwahrheiten mit
ihrem Gewiſſen vereinbaren können!

Bei der Herrenhaus-Präſentationswahl in Freyſtadt iſt
Amtsrat v. Jordan auf Klein-Obiſch im Kreiſe Glogau ge-
wählt worden.

Die Schutztruppe in Südweſtafrika.
Die zukünftige Stärke, Organiſation und

Dislozierung der ſüdweſtafrikaniſchen Schutztruppe iſt
jetzt definitiv vom Oberkommando der Schutztruppen feſt-
gelegt worden. Zunächſt werden alle überzähligen Truppen
und diejenigen Mannſchaften, deren Verpflichtungen dem-
nächſt ablaufen, in die Heimat mittels Truppentransvporten
geſandt. Als überzählig werden 3000 Mann zurückgeſandt,
ferner 2000 Mannſchaften, deren Dienſtverpflichtung abge-
laufen iſt, im ganzen müſſen alſo von den am 1. April in der
Kolonie anweſend geweſenen 7160 Mann 5000 Mann zurück-
gehen, ſodaß 2100 in der Kolonie bleiben würden. Von
dieſen 2100 ſcheiden etwa 400 als Anſiedler noch aus, ſodaß
ſchließlich nur 1700 als Reſt in der Kolonie bleiben. Da die
Schutztruppe vom 1. Oktober d. Js. 4000 Mann ſtark ſein
ſoll, müſſen alſo in der Heimat 2300 Mann neu angeworben
und in die Kolonie entſandt werden. Die Hejim-
ſendung obiger 5000 Mann kann aber nur allmählich er-
folgen, da die Stationsbeſatzungen, die nach Deutſchland zu-
rückkehren ſollen, erſt abgelöſt werden können, wenn die Er-
ſatzmannſchaften aus Deutſchland eingetroffen ſind. Dieſe
Ablöſungen und die Heimſendungen werden noch den ganzen
Sommer in Anſpruch nehmen. Nach den neueſten Beſtim-
mungen wird ſich die Schutztruppe vom 1. Oktober d. Js.
zuſammenſetzen a) aus der ſogenannten „fechtenden
Truppe“, b) aus Etappen, Rückwärtsverbindungen,
Lazaretts und Depots, ſowie aus den techniſchen Truppen
körpern. Die fechtende Truppe beſteht aus 3020 Köpfen (170
Offiziere, 2850 Mannſchaften). Sie wird gegliedert in 17
Feldkompagnien, durchſchnittlich 120 Mann, 4 Maſchinen-
gewehrzüge, 3 Feld- und 3 Gebirgsbatterien. Die Jn-
fanterie wird 2034, die Artillerie 980 Mann ſtark ſein. Die
nichtfechtenden Truppen beſtehen aus 2 Pionier-
trupps (108 Mann), 4 Signalabteilungen (418 Mann), 12
Proviantämtern, 6 Lazaretten, 10 Depots (295 Mann), ins
geſamt 3988 Mann inkluſive fechtender Truppe.

Die Dislozierung der Truppen wird folgende
ſein: Der Stab liegt in Windhuk, die Kommandos der beiden
Militärbezirke Norden und Süden in Otawi und in Keet-
manshoop. Von den 30 Garniſonen liegen im Norden 18,
in der Mitte 1, im Süden 11; die ſtärkſte Garniſon iſt Warm-
bad, da es am exponierteſten liegt und die Hauptfeſte des
Südens iſt.

Auf der Heimreiſe. Nach Mitteilungen des Kriegs
miniſteriums über die Fahrt der Truppentransportſchiffe traten
vom oſtaſiatiſchen Detachement abgelöſte fünfzehn Offiziere uſw.
und 502 Mannſchaften am 23. Juli von Taku aus mit dem
Dampfer „Willehad“ des Norddeutſchen Lloyd die Heimreiſe an.

Die deutſche Bank in Perſien. Die Konzeſſion für die Er-
richtung einer deutſchen Bank wurde nach einer Meldung aus
Teheran mit geringen Abänderungen die Hauptänderung be
ſteht in der Verlängerung der Konzeſſionszeit auf 45 Jahre
am 23. er. vom perſiſchen Handelsminiſter und Direktor Gut
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land nicht gewohnt waren.
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mann unterxzeichnet. Die Konzeſſion enthält eine Klauſel, welche
dem Handelsminiſter Vollmacht erteilt, die Lage der Bank-
angelegenheiten einmal jährlich zu prüfen und eine Beſtimmung,
die der Bank und ihren Dezendenzen militäriſchen Schutz ge
währleiſtet.

Ueber die deutſche Flagge in den außerdeutſchen Häfen
werden in einem ſoeben erſchienenen Ergänzungshefte zum
zweiten Hefte des Jahrgangs 1906 der Vierteljahrshefte zur
Statiſtik des Deutſchen Reiches Ueberſichten veröffent-
licht. Es geht daraus hervor, daß auf die deutſche Flagge
ein recht bedeutender Teil des Weltſeeverkehrs ent-
fällt und ſie von Jahr zu Jahr an Bedeutung ge-
winnt. An zweiter Stelle ſtand ſie im letzten Be-
richtsjahre im Verkehr mit Rußland, Finland, Groß-
britannien, Belgien, Portugal, im Verkehr der Vereinigten
Staaten von Amerika mit Europa, in Uruguay, im Aus-
landsverkehr von Chile, in Kapland, in Natal, in Britiſch-
Jndien, in Ceylon, in Japan und in Auſtralien ſowie an
wichtigen Verkehrspunkten, wie dem Suez-Kanal, in Gibral-
tar, Malta, in Las Palmas auf den Kanariſchen Jnſeln, in
Aden, Singapur und Hongkong. Vor der deutſchen befand
ſich hier überall nur die britiſche Flagge mit
alleiniger Ausnahme von Finland, wo der Landesflagge ein
größerer Verkehrsanteil zufiel. Die dritte Stelle behauptete
die deutſche Flagge in der Schiffsbewegung von Dänemark,
Schweden, den Niederlanden, von Frankreich, Spanien, im
Geſamtverkehr der Vereinigten Staaten von Amerika, von
Braſilien, Niederländiſch-Jndien und China. Jn dieſen
Ländern ging der- deutſchen außer der einheimiſchen noch eine
andere Flagge voran, und zwar in Dänemark die ſchwediſche,
in Schweden die däniſche und in allen übrigen genannten
Gebieten die britiſche Flagge.

Das Nantiſche Jahrbuch. Dem Vernehmen nach iſt eine
Zuſammenkunft von Vertretern der Kaiſerlichen Marine, der
Handelsmarine und der Navigationsſchulen in Ausſicht ge-
nommen, die die Aufgabe erhalten ſoll, das Nautiſche Jahrbuch
den Bedürfniſſen der Jntereſſentenkreiſe mehr als bisher an-
zupaſſen. Um geeignetes Material für die Beratungen auf dieſer
Konferenz zu ſammeln, ſind die in Betracht kommenden
nautiſchen Körperſchaften vom Reichsamt des Jnnern auf-
gefordert worden, ihre Wünſche in dieſer Richtung bis Ende
September einzuſenden.

Der Kaiſer auf der Nordlandfahrt. Seine Majeſtät
der deutſche Kaiſer machte nach einer Meldung aus Molde
Mittwoch vormittag einen Spaziergang an Land und kehrte
um 12 Uhr an Bord zurück. Darauf erledigte Seine Maje-
ſtät Regierungsgeſchäfte. Um 216 Uhr fand ein Wett-
rudern ſtatt. Nachmittags begab ſich Seine Majeſtät wieder
an Land zu einem Spaziergange. Das Wetter iſt trocken
und wärmer.

Nachklänge zum Prozeß Hau.
Jn Karlsruhe brachte in der Nacht vom Montag zum

Dienstag nach der Fällung des Todesurteils über den
Mörder Hau eine tauſendköpfige Menſchenmenge Hochrufe
auf Hau aus und zog vor das Haus, wo die Familie Molitor
wohnte, um Frl. Olga Molitor anzujohlen und auszupfeifen.
Eine gewiſſe Preſſe hat ja zur Genüge dafür geſorgt und
ſorgt ungeſtört auch noch weiter dafür, daß der in ſeinem
Sittlichkeits- und Rechtlichkeitsgefühl ſchwankende Teil des
Publikums alle Verbrecher, die nicht gerade alltägliche
Bahnen wandeln, umſo mehr als Helden anſieht und feiert,
je raffinierter und ſenſationeller ihre Taten ſind. Dieſe
Korrumpierung der Volksmoral treibt immer üppigere
Blüten und zeitigt Zuſtände, wie wir ſie bisher in Deutſch-

Man ſollte nun meinen, daß,
nachdem die Geſchworenen ihr Verdikt über Hau geſprochen,
dieſes Urteil wenigſtens von der Preſſe reſpektiert würde, die
es ſich nicht gerade zur Aufgabe macht, ſchwere verbrecheriſche
Taten, wenn ſie von „Jntelligenzen“ begangen werden,
anders zu beurteilen, als wenn es ſich um minder „inker-
eſſante“ Täter handelt. Das „Berliner Tageblatt“ bemängelt
das Verdikt der Geſchworenen, ſagt dann aber ſelbſt am
Schluſſe ſeines längeren Artikels ganz im Widerſpruch mit
dem von ihm vorher Geſagten: „Kann man ſie tadeln, kann
man ihr Urteil bemängeln? Wer kann bei klarer Ueber
legung die Ueberzeugung zurückweiſen, daß Karl Hau wirk-
lich der Mörder iſt?“ Schließlich wird dann aber doch noch
bemerkt, daß, da die Vorunterſuchung das Verhältnis
zwiſchen Hau und ſeiner Schwägerin Olga nicht genügend
geklärt habe, viele tauſend Zungen geſchäftig in Bewegung
ſeien, und daß die ganze Atmoſphäre von Altweiberklatſch
erfüllt ſei. Zu dieſem Altweiberklatſch trägt aber gerade
das „B. T.“ durch ſeine Kritik an dem Urteil der Geſchwo-
renen weſentlich bei. Aber nicht genug damit, bringt das
Blatt noch in Fettdruck ein Kabeltelegramm aus Waſhington,
das den Leſern die Meinung des amerikaniſchen Anwalts
des Angeklagten Hau über das Urteil des Schwurgerichts
verkündet. Dieſes Telegramm lautet: Waſhington, 23. Juli.
„Ralph Bruton, der amerikaniſche Anwalt Karl Haus,
äußerte über die Verurteilung Haus, das Verfahren vor den
deutſchen Gerichten komme einer mittelalterlichen
Folter gleich. Jede amerikaniſche Jury hätte Hau ſicher
freigeſprochen; er ſei das Opfer der mangelhaften Rechts
zuſtände in Deutſchland.“

Dieſes Urteil aus der Ferne, ſo meint die „Poſt“ mit
Recht, läßt an Dreiſtigkeit nichts zu wünſchen übrig. Daß



den Vorſchlag,

ſich aber ein deutſches Blatt dazu verſteht, ein ſo empörendes
Urteil eines Amerikaners über die Rechtſprechung in
Deutſchland ohne ein Wort der Zurückweiſung abzudrucken,
iſt höchſt bedauerlich. Das deutſche Volk in ſeiner großen
Mehrheit denkt anders über den Ausgang des Prozeſſes als
der amerikaniſche Anwalt, und es atmet erleichtert auf, nach
dem der Spruch der Geſchworenen ſo und nicht, wie vielfach
befürchtet wurde, anders ausgefallen iſt.

Wider die Kinematographen. Dem Reichskanzler liegt, wie
die „Deutſche Tageszeitung“ hört, bereits ein Ankrag vor, die
„Kinematographen-Theater“ in die Zahl derjenigen
gewerbsmäßigen Schauſtellungen und Vorführungen auf-
zunehmen, deren Veranſtaltung nach der Reichsgewerbeordnung
an eine behördliche Erlaubnis geknüpft iſt. Es wird
mit anderen Worten beantragt, die Kinematographen-
vorſtellungen konzeſſionspflichtig zu machen, wie es nach 33a
der Gewerbeordnung die gewerbsmäßigen Singſpiele, die Ge
ſangs und deklamatoriſchen Vorträge, die Schauſtellungen von
Perſonen und die theatraliſchen Vorſtellungen ſind, bei denen ein
höheres Intereſſe der Kunſt oder Wiſſenſchaft nicht obwaltet.

Neue Fünfmarkſtücke? Die erſte württembergiſche Kammer
hat beſchloſſen, die Regierung zu erſuchen, im Bundesrate für
die Prägung von Fünfmarkſtücken in handlicherer Form ein
zutreten. Finanzminiſter Dr. v. Zeyer erklärte, die Angelegen-
heit ſei im Fluß; Württemberg ſelbſt habe ein Modell angefertigt,
37 kleiner und etwas dicker als das bisherige Fünfmark-

ück ſei.

w b Nachklänge zum Peters-Prozeß. Die „Tägl. Rdſch.“
reibt:

Zur Angelegenheit Dr. Arendt-— Frau Geheimrat Kayſer er
fahren wir, daß es dem Abg. Dr. Arendt gelungen iſt, eine Reihe
von Briefen und amtlichen Aktenſtücken aufzufinden (darunter
auch ein Brief von der Hand des verſtorbenen Miniſterial
direktors Dr. Kayſer), welche die von Frau Dr. Kayſer gegen Dr.
Arendt ausgeſprochenen und im Münchener Peters- Prozeß be
ſchworenen Anſchuldigungen völlig widerklegen. Das ſo
genannte Tagebuch iſt in Wahrheit ein Teil der Rede, die Herr
Dr. Kahſer am 19. Oktober 1896 im Kolonialrat hielt mit einer
Abänderung, die zu der wirklich gehaltenen Rede wie zu den Tat-
ſachen im vollſten Widerſpruch ſteht. Beſonders auffallend er
ſcheint, daß das ſog. „Tagebuch“ offenbar nicht dem Wortlaut der
Rede, ſondern dem Auszug aus dieſer Rede entſpricht, welchen die
„Voſſiſche Zeitung im Dezember 1906 zum Wiederabdruck
brachte. Es liegt demnach der dringende Verdacht vor, daß auch
das „Tagebuch“ ebenſo wie die ganze Szene am Krankenbett
des Dr. Kayſer nur in der Phantaſie der Frau Dr. Kayſer be
ſteht. Der Abg. Dr. Arendt iſt jetzt, nachdem er das Material
zuſammen hat, damit beſchäftigt, eine eingehende Darſtellung
ſeiner Verhandlungen mit Dr. Kayſer zu ſchreiben und an der
Hand der aufgefundenen Briefe und Aktenſtücke die gegen ihn er
hobenen Vorwürfe zurückzuweiſen. Schon jetzt aber ſteht feſt, daß
die ſozialdemokratiſche Preſſe ſich einmal wieder gründlich bloß-
geſtellt hat. Die ſchweren Beleidigungen, die ſie gegen Dr. Arendt
a frach werden noch eine Reihe von Strafprozeſſen zur Folge

en.

Wieder ein deutſches Gut in polniſche Hände übergegangen.
Das bisher dem Deutſchen Zempel gehörige Gut Skubarczewo hat
die polniſche Parzellierungsbank in Poſen für den Preis von
115 000 Mark käuflich erworben.

Schloß Banz im Beſitz der Benediktiner. Schloß Banz iſt,
wie das „B. T.“ aus Bamberg meldet, vom Reichsrat Frei-
herrn v. Kramer-Clett für den Benediktinerorden gekauft
worden. Dem Schloßreſtaurateur iſt bereits gekündigt worden.
Der langjährige herzogliche Oberförſter iſt nach Kreuth berufen.

Jn der Angelegenheit Schell wird eine offizielle Kund
gebung der theologiſchen Fakultät der Univerſität Würz
burg als bevorſtehend angekündigt.

Ausland.
Die koreaniſchen Delegierten

find am Mittwoch von Southampton nach Amerika in See
gegangen; vor ihrer Abreiſe wurden ſie von einem Vertreter
des Reuterſchen Bureaus interviewt, dem Prinz Yong er
klärte, daß ſie die Abſicht hätten, die Lage Koreas
gegenüber Japan dem Präſidenken Rooſe-
velt zu unterbreiten, ſowie die hauptſächlichſten
Städte Amerikas zu beſuchen. Nach ihrer Rückkehr nach Eng
land, die in wenigen Wochen erfolgen werde, würden ſie in
London ein Unternehmen ins Leben rufen, deſſen Aufgabe
es ſein ſolle, der Politik Japans in Koreag ent-
gegenzuarbeiten. Ob ihre Miſſion im Haag ein
Fehlſchlag geweſen ſei, könnten ſie nicht ſagen. Beſonders
von den Delegierten Großbritanniens, Frankreichs,
Deutſchlands und der Vereinigten Staaten hätten ſie
Verſicherungen des Mitgefühls, daß dieſe mit der Lage
Koreas empfänden, und Zuſicherungen der Hilfe empfangen
Die Delegation ſei von dem früheren Kaiſer von Korea ent
ſandt worden; durch die erzwungene Abdankung des letzteren
werde ihre Miſſion in keiner Weiſe berührt, denn des
Kaiſers letzte Worte ſeien geweſen: „Nehmen Sie auf mich
perſönlich keine Rückſicht, ſelbſt wenn ich ermordet werden
ſollte, ſetzen Sie Jhr Werk fort und ſtellen Sie die Unab
hängigkeit des Landes wieder her.“ Die Miſſion der Dele-
gation würde darin beſtehen, an die Mächte die Aufforde-
rung zu richten, die Unabhängigkeit Koreas zu ſichern, als
eines neutralen Staates, wie es Holland iſt. Beim Schluß
erklärten die Delegierten, daß die Abdankung des Kaiſers
japaniſchem Gelde und koreaniſchen Verrätern zuzu
ſchreiben ſei.
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Die Friedenskonferenz im Haag.
Jn der vierten Kommiſſion, welche Mittwoch morgen unter

dem Vorfitze des Delegierten von Martens zuſammentrat, er
ſtattete Fromageot Frankreich Bericht über die Tätigkeit des
Komitees, welches über den engliſchen Vorſchlag beraten hat, der
ſich auf die Definition der Hilfsſchiffe bezieht. Aus
dieſem Berichte geht unter anderem hervor, daß England niemals
die Abſicht gehabt hat, auf indirektem Wege die Kaperei wieder
herzuſtellen, ſondern nur den Wunſch hegte, den Transport
ſchiffen, welche die kriegführenden Flotten begleiten oder vorüber
gehend zu ihrer Verfügung ſtehen, einen den Kriegsſchiffen ent
ſprechenden Charakter zu verleihen. Die Kommiſſion ging darauf
zur Erörterung der Frage über, ob man den Handels
ſchiffen der kriegführenden Mächte eine Friſt ge
währen ſolle, um den feindlichen Hafen zu verlaſſen. Es kam

aber nicht Zur Abſtimmung darüber, da einige Abordnungen,
darunter die deutſche, die Forderung geſtellt hatten, zuvor
zwei neue Vorſchläge Frankreichs und Hollands zu beſprechen,
ven denen der erſtere ins Auge faßt, das Recht, die Hand auf
Handelsſchiffe kriegführender Mächte zu legen, beizubehalten, die
Beſchlagnahme derſelben aber durch das Anrecht auf Löſegeld zu
erſetzen. Schließlich ging man zur Beſprechung des engliſchen
Vorſchlags betreffs Abſchaffung der Kriegskonter-
bande über, welcher in einer langen Rede von Lord Reay ver
teidigt wurde. Der deutſche DVelegierte Kriege bekämpft

gibt eine Darſtellung über den Standpunkt

Deutſchlands zu dieſer Frage und zeigt, daß das Recht auf Be
ſchlagnahme von Konterbande abſolut gerechtfertigt und durch die
Intereſſen der Verteidigung bedingt iſt. Er ſpricht ferner die
Anſicht aus, daß man den Schiffen die Zeit zugeſtehen müſſe, die
notwendig ſei, um die Nachricht von der Eröffnung der Feind
ſeligkeiten zu erhalten und daß ihre Verantwortlichkeit erſt eine
W nach Beginn des Krieges anfangen dürfe. Die Poſt
ſendungen müßten unverletzlich ſein. Die Fortſetzung der
Verhandlungen wird auf Freitag vertagt.

Ein Amendement Deutſchlands zu dem engliſchen Vorſchlag
betreffend die Legung von Torpedos beſagt, daß das Legen
von verankerten, ſelbſttätigen Minen in der unmittelbaren Nach
barſchaft des Aktionsradius der Kriegführenden unter der Be
dingung geſtattet ſein ſolle, daß Vorſichtsmaßregeln zum Schutz
Neutraler getroffen werden. Die erſte Unterkommiſſion der
zweiten Kommiſſion verhandelte Mittwoch nachmittag über die
Behandlung Kriegsgefangener und der Einwohne r-eines Landes, in das eine feindliche Armee einge
drungen iſt. Jn das Sitzungsprotokoll ließ Japan einen Antrag
hinzufügen, der das Recht der Staaten auf Aus weiſung und
Jnternierung von Ausländern behandelt. Dann
wurde zur Beſprechung der den Kriegsgefangenen zuzubilligenden
Löhnung übergegangen und es wird über den Text der Kom
miſſion abgeſtimmt, wonach zur Grundlage des Löhnungsbetrages
der übliche Lohn derjenigen Armee angenommen wird, die die
Gefangenen gemacht hat. Der Text wird einſtimmig ange
nommen, mit Ausnahme von Japan, welches micht für eine
Löhnung, ſondern nur für eine angemeſſene Geldbewilligung iſt.
Schließlich trat man in eine lange Erörterung über das Verbot,
die Bevölkerung der in Beſitz genommenen Gebiete zum

Kampf gegen ihr Land zu zwingen und über den
deutſchen Vorſchlag, der dieſes Verbot ſelbſt auf ſolche Perſonen
ausdehnt, die in der feindlichen Armee Dienſt genommen haben.
Der deutſche Delegierte, General Guendell, ſetzte die Geſichts-
punkte auseinander, die dieſen Vorſchlag ins Leben riefen. Die
franzöſiſchen Bevollmächtigten ſtimmten Deutſchland zu. Man
ſtimmte nicht ab, da BeernaertBelgien ſich vorbehielt, eine neue
Formulierung vorzuſchlagen. Die Diskuſſion wurde bis zur
nächſten Sitzung vertagt.

x

Oeſterreich-Ungarn.

Das öſterreichiſche Herrenhaus
erledigte das Budgetproviſorium nach längerer Debatte, in
welcher der Abgeordnete Baernreiter die Notwendigkeit betonte, die
Durchführung des großartigen Regierungsprogramms in ein richtiges
Verhältnis mit der budgetären Lage zu bringen. Daß der Ausgleich
für zehn Jahre geſchloſſen werden ſolle, ſei ein ungünſtiges Moment;
ſehr günſtig dagegen ſei es, daß ein alle Fragen regelnder Ausgleich
zuſtande kommen ſolle. Der Miniſterpräſident Freiherr von Beck hebt
nochmals hervor, daß ſich einem über zehn Jahre befriſteten Ausgleich
unüberwindliche Schwierigkeiten entgegenſtellten. Der Miniſterpräſident
betont, daß die Staatseinnahmen ſich günſtig geſtellt hätten, hält aber
für die Durchführung der geplanten Reſormen einen weiteren Ausbau
derſelben für notwendig.

Das öſterreichiſche Abgeordnetenhaus
erledigte die Meliorationsdebatte ſowie die Notſtandsangelegenheiten.

Beide Häuſer des Reichsratshaben am Mittwoch die Sommerferien angetreten

Frankreich.

Die Veränderungen in den Generalsſtellen.Nach einer offiziöſen Meldung hat die Regierung für den
General Michal bereits einen Nachfolger gewählt, deſſen Name
gheichzeitig mit dem Rücktritt Michals amtlich bekannt gegeben
werden ſoll. „Petit Pariſien“ bemerkt, daß die Regierung den
Rücktritt der Generale Hagronm, Metzinger und Michal
mit großer Ruhe beurteile und darin lediglich eine gemeinſame
Kundgebung der Generale der alten Schule erblicke. Uebrigens
ſei der Eindruck der Kundgebung gleich Null. Der Eintritt der
Generale Lacroix, Tremeaux und Lebon in den Oberſten Kriegs
rat werde überall beruhigend wirken.

Die japaniſchen Kreuzer
„Tſukuba“ und „Tſchitoſe“ ſind Mittwoch vormittag vor Breſt ein
getroffen,

Jtalien,.
Der frühere Miniſter Naſi

und ſein Kabinettschef Lom bar do wurden Mittwoch nachmittag
vom Direktor des Gefängniſſes Reging Coeli der Polizeibehörde
übergeben. Naſi wurde durch einen Polizeikommiſſar nach ſeiner
Wohnung begleitet, während Lombardo durch einen Polizei
kommiſſar in das Hoſpital übergeführt wurde.

Serbien.
Das Handelsverhältnis zu Oeſterreich-Ungarn.

Die Regierung ſtimmte dem Antrage betreffend das Handels
vertragsproviſorium mit OeſterreichUngarn zu und übermittelte
den ſerbiſchen Delegierten ihre Vorſchläge.

Türkei.

Meuternde Soldaten.
Konſularnachrichten zufolge meuterten in Hodeida 1600

Soldaten; ſie verübten in der Stadt Ruheſtörungen. Eine Kom
miſſion unter Führung des Rates im Finanzminiſterium Ulema
Mahmud Eſſad Effendi, ſowie des Diviſionsgenerals Sabit Paſcha
iſt nach dem HYemen abgereiſt, um die Durchführung der be
ſchloſſenen Reformen zu verſuchen.

Großbritannien.
Nachklänge.

Die Mitglieder der Stadtkorporation, die ſeinerzeit den Lordmayor
nach Berlin begleiteten, gaben am Mittwoch dem Lordmayor zu
Ehren ein Frühſtück, bei dem als Gaſt auch der deutſche Botſchafter
erſchienen war. Nach den Toaſten auf König Eduard und Kaiſer
Wilhelm ſprach der Vorſitzende Benjamin Turner von dem Eindruck,
den der Lordmayorbeſuch in Deutſchland hinterlaſſen habe. Der Lord
mayor erwiderte. Der Vorſitzende brachte dann einen Toaſt auf den
deutſchen Botſchafter aus und erzählte, welche wunderbaren Ver
änderungen Berlin ſeit ſeinem letzten Beſuch in dieſer ſchönen
Stadt erfahren hätte. Beſonderen Eindruck hätten auf ihn die Sauber
keit der Straßen und das Fehlen von Rowdies, Bettlern
und Trunkenbolden gemacht. Jn dieſer Hinſicht können Sie von der
Berliner Stadtverwaltung lernen. Jm weiteren Verlauf des Früh
ſtücks erhob ſich der deutſche Botſchafter Graf WolffMetternich zu einer
Rede, in der er u. g. ſagte Eine perſönliche Unterredung wird mehr
als irgend eine Diplomatie zum Verſtändnis dafür beitragen, daß wir
keine böſen Abſichten gegen einander haben, ſondern mit einander auf
utem Fuße in Frieden g leben wünſchen auf beiden Seiten der
ordſee. Es macht mir Vergnügen, Jhnen mitzuteilen, daß der Kaiſer

zur Erinnerung an Jhren Beſuch dem Lordmayor den Roten Adler
orden zweiter Klaſſe mit dem Stern verliehen hat und den Sheriffs
Sir Thomas Crosby und Sir William Dunn den Kronenorden
zweiter Klaſſe.

Japan.

Die ruſſiſch-japaniſche Entente.
Wie verlautet, hat ſich der Rat der älteren Staatsmänner

am Dienstag in der Hauptſache mit der ruſſiſch japaniſchen
Entente beſchäftigt, die nunmehr greifbare Formen angenommen
hat. Vermutlich wird ihre Veröffentlichung bald erfolgen, und
zwar unmittelbar vor der Veröffentlichung des Handelsvertrages.

Aus Nah und Fern.
Raubmordverſuch. Mittwoch vormittag wurde in der Heidel

beraſtraße in Sagan an der 83jährigen Witwe Lanke ein Raub

mordverſuch verübt. Die Frau wurde ſchwer verletzt ins
Krankenhaus gebracht. Der mutmaßliche Mörder wurde in der
Perſon eines Steinſetzers e t.

Infolge der drohenden Haltung der ausſtändigen Tunnel-
arbeiter bei Mallnitz nach der ftung eines ihrer Führer und
der Wegnahme roter Fahnen iſt ne Kompagnie Infanterie aus
Laibach herangezogen worden. Jetzt herrſcht dort Ruhe.

Der Ausſtand der Grubenarbeiter und Erzverlader in
Minneſota, der vor einer Woche begann und ſeitdem allmählich
zunahm, ſcheint nunmehr großen Umfang anzunehmen.
Die geſamte Jnduſtrie des Staates iſt bereits zum Stillſtand ge
kommen. Die Jtaliener, Ungarn und Finländer, die in dem
dortigen Jnduſtriebezirk beſchäfitgt waren, verlaſſen zu Hunder-
ten das Land und kehren nach Europa zurück.

Erdſtöße. Nach Meldungen aus Coſenza ſind in der Nacht
zum 24. er. dort und in mehreren benachbarten Orten heftige
Erdſtöße verſpürt. Der Bewohner bemächtigte ſich eine große
Panik. Schaden iſt nicht zu verzeichnen.

Spiritusbeleuchtung. Man ſchreibt uns: Die Zentrale
für Spiritusverwertung in Berlin, die es ſich bekannt-
lich angelegen ſein läßt, bei jeder irgendwie paſſenden Gelegen
heit weitere Kreiſe mit der Verwertung von Spiritus zu tech
niſchen Zwecken bekannt zu machen, hatte auch diesmal wieder zur
Wanderausſtellung der Deutſchen Landwirtſchaftsgeſellſchaft, die
vom 6. bis 11. Juni in Düſſeldorf ſtattfand, einen großen Zelt-
bau für die Fabrikanten und Ausſteller von Spiritusapparaten
errichtet. Die Abteilung „Lampen für Spiritusbeleuchtung“ bot
diesmal einen beſonderen Reitz, da für ſie ein Preisausſchreiben
Anfang dieſes Jahres durch die Deutſche Landwirtſchaftsgeſell
ſchaft erlaſſen worden war. Es waren dafür von der preußiſchen
Landwirtſchaftskammer 5000 Mk. zur Verfügung geſtellt worden,
die dem Herſteller der praktiſchſten und zuverläſſigſton Spiritus
lampe zuerteilt werden ſollten. Nach monatelangen Prüfungen der-
artiger Lampen, auch in einem wiſſenſchaftlichen Jnſtitut, iſt jetzt
das Reſultat bekannt gegeben worden die ganze vorerwähnte
Summe von 5000 Mk. wurde der Firma Hugo Schneider,
Aktiengeſellſchaft, in Leipzig zuerkannt, und zwar
ſpeziell auf den Brenner in der Liliput-Ausführung, der den An
forderungen des Preisgerichtes vollkommen gerecht wurde. Das
Reſultat dieſes Preisausſchreibens hat aufs neue bewieſen, daß die
Beleuchtung durch Spiritus entſchieden würdig und beſtimmt er-
ſcheint, immer weiteren Kreiſen zugänglich gemacht zu werden.
Das Licht iſt angenehm weiß, der Brenner bleibt ziem-
lich kalt, ſeine Konſtruktion iſt äußerſt einfach, jedoch heute ſo ver-
vollkomannet, daß Rußen, Explodieren uſw. ausgeſchloſſen iſt.
Das tägliche läſtige Putzen, wie bei der Pekroleumlampe, und
deren unangenehmer Geruch fallen weg. Dabei ſind die Betriebs-
koſten relativ geringer als bei Petroleum. So verbraucht der
eben erwähnte Liliputbrenner H. S. in der Stunde nur für
128 Pfg. Spiritus bei ca. 80 Kerzen Leuchtkraft. Eine 14kerzige
Petroleumlampe, die meiſtens kaum die Hälfte dieſer Leuchtkraft
hat, gebraucht dagegen für ungefähr''l Pfg. Petroleum pro Stunde.
Bei dem Normalſpiritusglühlichtbrenner, der ungefähr 50 Hk.
Licht gibt, ſtellt ſich der Spiritusverbrauch auf ungefähr 258 Pfg.
pro Stunde, iſt alſo kaum teurrer als Kohlengas, zumal da Rohr-
leitung, Zählermiete uſw. wegfallen. Der Spiritusring iſt erſt
neulich bis zum Jahre 1918 verlängert worden. Er garantiert
eine Stabilität der Spirituspreiſe, die früher gefehlt und die Ein
führung der Spirituslichter erſchwert hat. Spiritusglühlicht
ſollte alſo, wo Gas und elektriſches Licht nicht vorhanden ſind, in
keinem Haushalte fehlen. Wo es einmal eingeführt iſt, hat ſich
Spiritusglühlicht dank ſeiner jetzigen Vollkommenheit ſchnell zum
dauernden Freunde der Hausfrau gemacht. Es iſt nur die An
ſchaffung von Brennern nötig, da die bisherigen Petroleumbaſſins
verwendet werden können.

Einer, der Spaß verſteht. Dem Schuhmacher Streck zu Gers
feld war kurz vor Weihnachten der geſamte Speckvorrat aus der
Räucherkammer geſtohlen worden. Anfangs glaubte der Be
ſtohlene, es handele ſich um einen ſchlechten Scherz. Als aber
Tag um Tag verrann, ohne daß er ſeinen Speck zurückerhielt, erließ
er im „Gersfelder Kreisblatt“ folgende Ankündigung: „Der-
jenige, der vergangenen Winter meinen Speck geholt hat, kann ſich
jetzt auch den in meinem Hausgarten ſtehenden ſehr ſchönen Salat
dazu holen, denn Salat ohne Speck ißt nicht gern der
Ferdinand Streck.“

Großfeuer. Mittwoch nachmittag brach in dem Magazin der
ſerbiſchen Dampfſchiffahrts- Geſellſchaft am Savekai in Belgrad
Feuer aus, das ein benachbartes großes Brennholzlager ergriff.
Der Brand dauerte gegen Abend noch fort.

Fridtjof Nanſens Pläne. Fridtjof Nanſen trägt ſich wieder mit
Plänen, ſeine alte Beſchäftigung von neuem aufzunehmen. Er ſühlt,
daß er zum Diplomaten bekanntlich iſt er der Geſandte Norwegens
am engliſchen Königshofe ebenſo wenig Befähigung wie“ Neigung
habe. Mit viel größerem Intereſſe als die Beziehungen der Diplomaten
zueinander verfolgt er die Nachrichten, die gerade y von den großen
Erfolgen des lenkbaren Luftſchiffes auftauchen. Von ihnen hofft er
noch bedeutſame Dienſte ſür die Polarforſchung. Und die Welt wird
ſich nicht ſehr wundern, wenn Nanſen eines Tages die Welt mit der
Nachricht überraſchen wird, daß er den goldbetreßten Rock des Geſandten
ausgezogen habe, um vielleicht ſogar als Luftſchiffer dem Nord
pol aufs neue ſeine Geheimniſſe abtrotzen zu wollen.

Die Beſtie im Menſchen. Jn Windſor iſt nach Meldung der
„Berl. Abendpoſt“ ein Luſtmord entdeckt worden, dem ein junges
vierzehnjähriges Mädchen zum Opfer geſallen iſt. Jn Abweſenheit
der Eltern muß der im Hauſe zur Miete wohnende Brauereiarbeiter
das Kind vergewaltigt und dann erdroſſelt haben. Als die Eltern
gegen Abend heimkamen, fanden ſie ihr Kind nicht vor, und als die
Nacht herankam, ohne daß das Kind heimkehrte, ſuchten ſie die Um-
gegend ab. Jhr Argwohn ſtieg, als auch der Mieter nicht zur gewohnten
Stunde kam, und nun ſuchten ſie das Haus ab. Sie fanden die Leiche
unter dem Bette des Mieters. Ein Taſchentuch war dem Kinde in den
Mund gepreßt. Die Hände waren mit einem Strick zuſammengebunden
und um den Hals lag eine feſte Schlinge. Es iſt bisher noch nicht
gelungen, den Mörder dingfeſt zu machen.

Niedergebrannte Schutzhütte. Zwölf Touriſten, meiſt Studenten
aus Dresden und Leipzig, zündeten aus Unvorſichtigkeit eine
Schutzhütte bei Zwieſel in Bayern an, in der ſie ihr Nachtquartier
aufgeſchlagen hatten. Die Hütte wurde vollſtändig ein Raub der
Flammen der Schaden beträgt 800 Mark. Die „Brandſtifter“ wurden
dem Amtsgericht in Regen vorgeführt, nach Feſtſtellung ihrer Perſonalien
aber wieder auf freien Fuß geſetzt.

Provinz Sachſen und Umgebung.
g. Lochau (Saalkreis), 23. Juli. (Vermächtnis.) Am

Sonntag fand hier der ſogenannte „Hoftanz“ ſtatt, eine Stiftung,
welche 1805 von der damaligen Beſitzerin des Rittergutes, Frau
Hanzler von Hoffmann, ins Leben gerufen. wurde. Außer freiem
Tanz und drei Tonnen Freibier erhält jeder hieſige Einwohner
ohne Rang- und Standesunterſchied vier Semmeln. Sämtliche
Arbeiter des Rittergutes hatten bis zur Einführung der Kranken
kaſſen freie ärztliche Behandlung und freie Medizin; bis zur Al
löſung des Schulgeldes erhielten zwölf arme Kinder Freiſchule.
Dieſe Geldmittel finden jetzt andere Verwendung. Auch in Dies-
kau, welches mit Lochau früher vereint war, beſteht eine ſolche
Stiftung. Die Wohltäterin liegt hier begraben und deren Grab-
ſtätte wird zu ihrem Geburtstage, am 18. Juli, bekränzt. Das
Feſt findet daher am Sonntag vor oder nach dem 18. Juli ſtatt.

Z. Belzig, 23. Juli. (Bedeutende Kieslager.) Bei
den Dörfern Linthe und Goemnigk befinden ſich in der
Goemnigker Oberheide große Kieslager, die bereits beim Bau
der Wetzlaer Eiſenbahn ausgebeutet wurden. Vor kurzem hat
nun wieder eine Berliner Geſellſchaft eine Kiesfläche von geſi
100 Morgen gulackaptt Der Kies iſt gutex Gartenkies und ſo
nach Berlin und ſeinen Vororten geſchafft werden.
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W. Saalfeld, 23. Juli. (8-Uhr-Ladenſchlu z. Nach-
dem ſich mindeſtens zwei Drittel der hieſigen Geſchäftsinhaber
für den 8 Uhr Ladenſchkuß ausgeſprochen hatten, hat das
herzogliche Staatsminiſterium angeordnet, daß die offenen Ver
kaufsſtellen aller Geſchäftszweige während des ganzen Jahres
außer am 24. und 31. Dezember und allen Sonnabenden um
8 Uhr abends geſchloſſen ſein müſſen. Dieſe Anordnung tritt
mit dem 16. September d. Js. in Kraft.

Kurorte und Reiſen.
Bad Salzbrunn. Der ſtarke Zuzug von Kurgäſten nach

Bad Salzbrunn hat auch im Monat Juni ſich weiter entwickelt.
Der Geſamtbeſuch war Ende Juni dem vorjährigen vom gleichen
Zeitpunkte um über 1000 Perſonen voraus, er betrug 3539 Kur
gäſte, 3245 Paſſanten, zuſammen 6784 Perſonen. Vom 21. bis
24. Juni fand ein großes internationales Tennis-Turnier auf
den vorhandenen 5 Tennisplätzen ſtatt; namentlich Berlin war
durch hervorragende Spieler vertreten. Jn der Meiſterſchaft
von Schleſien im HerrenEinzelſpiel ſiegte Dr. BoellingBerlin,
in der Damen- Meiſterſchaft Fräulein Noack I- Breslau. Die
Preisverteilung wurde von der Protektorin des Turniers, der
Prinzeſſin vom Pleß, vorgenommen. Den Schluß des Turniers
bildete eine Beleuchtung der Kuranlagen mit über 30 000 Flam-
men und ein Feſtball für die Turnierteilnehmer.

Adlerflüge nach dem Süden. Als im März d. Js. der
Deutſche Flotten-Perein einen Ausflug nach Italien machte, fand
derſelbe und die Art ſeiner Ausführung ſo viel Anklang, daß
die HamburgAmerika-Linie nunmehr auch für den Herbſt d. Js.
einen ähnlichen Ausflug zu dem billigen Preiſe von 210 Mk. in
der Zeit vom 19. bis 27. Oktober angeſetzt hat. Wenn wir leſen,
daß dieſer Ausflug von Baſel über Genf Marſeille Cannes--
Nizza Monte Carlo--Corniſche Route-- Genug Mailand--
Como--Zürich und zurück nach Baſel führt, können wir uns kaum
einen rechten Begriff davon machen, wie zu dieſem Preiſe und in
der kurzen Zeit ſo viel geboten werden kann. Dies iſt das Ge-
heimnis der Reiſeleitung, die auch den letzten gleichartigen Aus
flug mit ſo großartigem Erfolge durchführte. Wer für billiges
Geld viel ſehen will, ſollte ſich den Proſpekt „Adlerflüge“ von
dem Reiſebureau der Hamburg-Amerika-Linie,
Berlin W., Unter den Linden 8, kommen laſſen.

Jnter nationaler Hotelführer. Jm Verlag von Karl
Rieſel's Reiſeburegu, Berlin, Unter denLinden 6l, erſcheint alljährlich ein „Jnternationaler
Hotelführer“, ein kleines, handliches Heftchen, welches in
allen vom Verkehr berührten Plätzen, ſowie in Kur- und Bade-
orten von ganz Europa empfehlenswerte Hotels und Penſionen
nennt. Eine Anzahl dieſer Hotels gewährt dem Reiſenden bei
Vorweiſung von Karl Rieſel's Hotelführer eine Ermäßigung auf
die regulären Preiſe. Der ſoeben im 21. Jahrgang erſchienene
Hotelführer enthält auch den neuen Perſonen und Gepäcktarif,
eine Münzen- und Telegrammtabelle, Kalender uſw. und kann
daher für jeden Vergnügungs- und Geſchäftsreiſenden von
großem Nutzen ſein. Der Hotelführer 1907,08 iſt koſtenlos durch
obengenannten Verlag zu beziehen.

Lorenz' Reiſeführer: Führer durch die Vogeſen
und den elſäſſiſchen Jura. Mit 6 Karten, 3 Plänen und 1 Grund-
riß. 3. von A. Babillotte vollſtändig umgearbeitete und ver-
beſſerte Auflage. 100 S. Freiburg i. Br. und Leipzig, Fr. Paul
Lorenz, Reiſeführerverlag. 1907—-08. Gebunden 1,50 Mk. Die
3. Auflage des Vogeſenführers iſt ganz neu durchgeſehen und für
den rein praktiſchen Gebrauch weſentlich verbeſſert. Der BVe-
arbeiter, ein gründlicher Kenner des Gebietes, hat den Führer
bei aller Knappheit recht überſichtlich geſtaltet, dabei aber alles
Beſuchenswerte berückſichtigt. Trotz der vielen und guten Karten-
beigaben iſt der Preis ſehr niedrig.

Lorenz Reiſeführer: Heineck, Der Harz und
Kyffhäuſer in 12 Tagen genußreich zu bereiſen. Mit einer
guten Karte des Harzes, einer Eiſenbahnkarte und 4 Spezial-
karten. 2. vermehrte und verbeſſerte Auflage. 57 S. Frei-
burg i. Br. und Leipzig, Fr. Paul Lorenz, Reiſeführerverlag.
1907---08. Gebunden 1 Mk. Neben anderen ausführlichen
Reiſeführern verfolgt dieſer kleine Harzführer don ſelbſtändigen
Zweck, das Beſte zu beſchreiben, was in der angegebenen Zeit auf
geſucht werden kann. Dabei iſt die bewährte Wanderkarte des
Harzklubs zugrunde gelegt, und faſt alle Reiſetage enden bei
einer Bahnſtation, ſo daß beliebige Abkürzungen und Verände-
rungen leicht ausführbar ſind. Die Darſtellung iſt friſch und
anregend, zuverläſſig und ſachkundig ſind die Ratſchläge.

Die Frequenz des Bades Orb betrug bis zum 21. Juli
2525 Kurgäſte.

Letzte Telegramme.
Hanmburg, 24. Juli. Der Redakteur des „Hafenarbeiter“

iſt wegen Aufreizung zum Klaſſenhaß zu einem Monat Ge-
fängnis verurteilt worden.

Düſſeldorf, 24. Juli. Die Ausſperrung der Steinbild-
hauer iſt nach viermonatiger Dauer durch einen neuen
Arbeitstarif beendet worden.

Marburg, 24. Juli. Jn den letzten Tagen ſind hier
mehrere neue Mordverſuche Studierender der hieſigen Uni-
verſität vorgekommen und haben großes Aufſehen erregt.

Sternheim, 24. Juli. Der katholiſche Pfarrer Händle
in Mammerd (Kanton Thurgau) iſt wegen Sittlichkeits-
verbrechens verhaftet worden.

Bogutſchütz, 24. Juli. Ein Schloſſer beging Selbſtmord,
indem er ſich in die Leitung der elektriſchen Zentrale ein
ſchaltete.

Breidumyri, 24. Juli. Knebel und Rudloff ſind in der
Askjaertrunken. Die Leichen ſind bisher noch nicht
gefunden worden.

Petersburg, 24. Juli. Die Regierung hat beſchloſſen,
binnen kurzem einen Kongreß zur Prüfung der Frage der
Krebsheilung einzuberufen.

Svul, 24. Juli. Wie es heißt,
japaniſchen Vorſchläge dem
vorgelegt.

Ottawa, 24. Juli. Nach einer Schätzung des Direktors
der Farmen der kanadiſchen Regierung dürfte der Ertrag
an Weizen nur zwiſchen zwei Drittel bis drei Viertel einer
guten Ernte betragen.

Waſſerwärme der Saale, mitgeteilt vom Florabad, am 25. Juli 1790.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

y. Ueber die Lage des Rohzuckermarktes während der Woche
vom 15.--22. Juli wird der „Berliner Börſen-Zeitung“ aus
Magdeburg u. a. folgendes berichtet: Der Verkehr an unſerem
Rohzuckermarkte bewegte ſich in den erſten Tagen noch in
ruhigen Bahnen. Erſt in der zweiten Wochenhälfte, als ſich in
folge der Steigerung am Terminmarkte auch für Fabrikware
ſtärkere Nachfrage einſtellte, konnte eine ſtetige Stimmung zum
Durchbruch kommen und ſich eine rege Geſchäftstätigkeit ent
falten. Jn neuer Ernte hatten die beſſeren Preiſe dem Markte
etwas reichlicheres Angebot zugeführt, das teils bei Ausfuhr
händlern, teils auch bei Raffinerien ſchlanke Aufnahme fand. Der
Verlauf des heutigen Marktes war ruhig, ſtetig. Die amtliche
Feſtſtellung ergab für Kornzucker, 88 Proz. Rend. 9,521 M ohne

hat Marquis Jto die
koreaniſchen Kabinett heute

Sack die 50 Kilogramm ab Stationen. Nacherzeug niſſe
waren im Laufe dieſer Woche nicht angeboten, die Preis-
aufzeichnungen mußten aber mangels jeglicher Unterlagen aus-
fallen. Der hieſige amtliche Freitagsbericht gab die Umſätze mit
119 000 Zentner (lediglich Zucker aus erſter Hand) an, ſonſt
meldeten Hamburg 150000 Zentner (erſte und zweite Hand),
Braunſchweig 20000 Zentner, Halle a. S. 29000 Zentner,
Danzig 200 000 Zentner und Breslau 48 000 Zentner. Am
Raffinadenmarkte hat ſich in der zweiten Wochenhälfte
ebenfalls ein etwas lebhafteres Geſchäft entwickeln können. Die
Preisnotierungen wurden infolgeſſen wieder teilweiſe um
die 50 Kilogramm erhöht. Die Abforderungen werden von den
meiſten Raffinerien als gut bezeichnet. An unſerem Termin-
markte hat ſich in dieſer Berichtswoche eine kräftige Auf-
wärtsbewegung vollziehen können. Der Verlauf des heutigen
Marktes war ruhig. Die amtliche Preisfeſtſtellung ergab für
Kornzucker, Grundl. 88 Proz. Rend., die 100 Kilogramm fob Ham-
burg: Juli 19,50 G., 19,65 Br., Auguſt 19,60 G., 19,70 Br., Sep
tember 19,60 G., 19,70 Br. Oktober- Dezember 19,05 G.,
19,10 Br., Januar-März 19,20 G., 19,30 Br., Mai 19,50 G.,
19,60 Br. Alte Ernte ſteht ſomit 70 Pfg., neue Ernte 40 Pfg. die
100 Kilogramm höher als am Schluß der Vorwoche. Bezüglich der
Brüſſeler Konvention hört man, daß der engliſchen Re-
gierung aus ſeinen Kolonien 27 Reſolutionen, darunter von zwei
geſetzgebenden Körperſchaften, zugegangen ſind mit dem Er-
ſuchen, die Brüſſeler Konvention nicht zu kündigen. Das weſt
indiſche Komitee will im Falle der Kündigung für Reziprozitäts-
vereinbarungen zwiſchen den weſtindiſchen Kolonien und den Ver-
einigten Staaten eintreten. Die belgiſche Regierung hat in
zwiſchen an die Regierungen der Signatarmächte der Brüſſeler
Konvention die Aufforderung gerichtet, ſie davon in Kenntnis zu
ſetzen, ob ihnen der 25. Juli als Zeitpunkt für den erneuten Zu-
ſammentritt des Ständigen Ausſchuſſes genehm ſei. Letzterer
hat während ſeiner Tagung die Frage zu erörtern, ob die von
England zum Ausdruck gebrachten Wünſche annehmbar ſeien.
Den engliſchen Märkten haben die Käufe der Refiners im
Verein mit Deckungsorders ängſtlich gewordener Baiſſiers bald
ein recht feſtes Gepräge gegeben, und konnten Werte bis
334 d. p. Zwt. für alte und 14 bis 2 d. für neue Ernte auf-
beſſern. Nach einer vorübergehenden Reaktion gewann wieder ein
ſtetiger Ton die Oberhand und vermochten ſich die Preiſe ſo ziem-
lich auf ihrem Höchſtſtand zu behaupten. Die Schlußpreiſe Sonn-
nabend mittag für Beet 88 Proz. Rend. p. Zwt. fob Hamburg
lauten: Juli 9 ſh. 854 d. Wert, Auguſt 9 ſh. 854 d. bezahlt, Ok-
toberDezember 9 ſh. 534 d. bezahlt, Januar-März 9 ſh. 622 d.
Wert, Mai 9 ſh. 856 d. Wert. Deutſche Granulated bewegten
ſich analag mit Beet. Beſſere Nachfrage von ſeiten der Händler
ſpeziell für nahe Lieferung zeitigte ein beträchtliches Geſchäft.
Die Preiſe ſtellten ſich ſchließlich 224-—3 d. für alte und d.
für neue Ernte über den letztwöchigen Schlußnotierungen. Der
Pariſer Markt eröffnete nach den Feiertagen am Mittwoch in
ſtetiger Haltung zu 0,125 bis 0,25 Cts. höheren Kurſen. Am
nächſten Tage führten dann die feſten Auslandsnachrichten eine
weitere Aufbeſſerung von 0,375 bis 0,50 Cts. per 100 Kilogramm
herbei, die ſich bis zum Wochenſchluß ungefähr behaupten konnte.
Schlußpreiſe am Sonnabend mittag für Weiß Nr. 3, die 100 Kilo-
gramm: Juli 26375 Fr., Auguſt 26625 Fr., Oktober-Januar
27 375 Fr., Januar-April 27 875 Fr. Der Prager Markt ver-
kehrte im Anſchluß an die Nachrichten vom Auslande anfangs in
ruhiger, ſpäter in feſter Haltung. Die laufende Ernte konnte
80 Heller, die neue Ernte 30 Heller gewinnen. Jn Raffinaden
war nur ein ſchwaches Geſchäft zu verzeichnen. Der New
Yorker Markt war in der erſten Wochenhälfte noch ruhig,
ſpäter jedoch feſter auf zunehmende Nachfrage. Auguſt-Ver-
ſchiffung Zentrifugal-Zucker Baſis 96 Teſt wurde zu 3,89 und
eine Schiffsladung Zentrifugal-Zucker zu 3,87 verkauft. Die
Eigner von Ware wollen nur zu höheren Preiſen weiter abgeben.

Das Wetter in Deutſchland iſt noch immer nicht nach
Wunſch geweſen; allerdings haben die Niederſchläge Anfang der
Woche nachgelaſſen, indeſſen iſt es meiſt noch trübe und kühl ge-
blieben. Die Krautentwickelung der Rüben hat zwar gute Fort-
ſchritte machen können und bieten auch die Felder ein gutes,
häufig ſogar üppiges Ausſehen, jedoch iſt die Zunahme der
Wurzel wieder meiſt nicht befriedigend geweſen und wird all-
gemein der Eintritt von ſommerlicher Wärme und Sonnenſchein
dringend gewünſcht.

y. Jahresabſchlüſſe von Aktien- Zuckerfabriken pro 1906,07.
Die Zuckerfabrik Gr. Mahner zahlt 4 Proz. Divi
dende S 17 724 bei 31 371 Abſchreibungen. Die Ausgaben
für Rüben und Betriebskoſten werden nicht getrennt, ſondern in
einem Poſten mit 703 119 angegeben. Eine ſolche Spezi-
fikation läßt auch der Abſchluß der Zuckerfabrik zu Barum
vermiſſen, der nach Abzug der Ausgaben für Rüben-, Betriebs-
und Geſchäftskoſten mit zuſammen 954 215 A. einen Rohgewinn
von 98014 bei 381 750 Aktienkapital aufweiſt. Die Zucker-
fabrik Obernjeſa verwendete 588 257 für Rübengeld,
194 398 für den Betrieb 2c. und 25 720 für Abſchreibungen,
wonach 28 322 Gewinn verblieben bei 500000 M Aktien-
kapital. Bei der Zuckerfabrik Uelzen erforderten Rüben-
gelder 1714 221 Betriebskoſten uſw. 529 883 A. Sodann
werden 40 000 abgeſchrieben, 3502 der Reſerve überwieſen
und 6 Prozent Stammprioritäten- Dividende gleich 8280 M ge-
zahlt. Hiernach verbleibt noch ein Gewinn von 31 525 bei
450 000 Stammaktienkapital. Die Zuckerfabrik Nauen
zahlt 15 Prozent Dividende bei 73 480 C Abſchreibungen Die
Zuckerfabrik Schottwitz (Aktienkapital 1 Mill., Reſerven
215 892 erklärt keine Dividende, gewährt aber für Rüben eine
Reſtzahlung von 189 307 Wieviel die Geſellſchaft vorher für
Rüben ausgegeben hat, iſt aus dem Abſchluß nicht zu erſehen.
Die Abſchreibungen betragen 77 946 l

A. Produkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

Magdeburg, 24. Juli. Erbſen, gelbe zum Kochen 18,00 bis
22,00 Mk. Speiſebohnen (weiße) 21,00-—-34,00 Mk. für 100 kg.

L. Hamburg, 24. Juli. Tägliche ausländ. Offerten in Mark per
Tonne einſchließlich Fracht-Zoll-Speſen. Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats
Weizen: Hardwinter II Juli/ Aug. 216 Aug. Sept. 212
Redwinter II Juli/ Aug. 215 Bahia Blanca 79 kg ſchwim. 211
Juli Aug. 216 AC, 78 kg ſchwim. 210 AC, La Plata franz. 79 kg
ſchwim. 211 ungar. 79 kg Juni Juli 211 Roſaſé 77 kg Juli Aug.
214 Auſtral. loko 217 Roggen: Südruſſ. 9 Pud 5/10
ſchwim. 1955 10/15 ſchwim. 196 Herbſt 182 Hafer:
Libau 46/47 kg Okt. Jan. 163 50/51 kg Okt. Jan. 166 AC,
nach Muſter prompt 188--195 Futtergerſte: Südruſſ.
60/61 kg bald fällig 1521 Juli 144 C Juli alt 134 Ac, Aug.
126 Mai s: Mixed ſchwim. gedarrt 139 La Plata
ſchwim. 1341 AC, Juli Aug. 1361 AC, DonauBulg. ſchwim. 132
Juli Aug. 132 C bz., Aug. Sept. 134 K. bz.

Berlin, 24. Juli. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt Weizen, inländ.
210,00--212,00 ab Bahn, September 201,50--201,75 A. Roggen,
September 182,75 183,00 Hafſer, märk., mecklenburg pomm.,
preuß., poſ. und ſchleſ. fein 203,00—-211,00 mittel 193,00 bis
202,00 gering 187,00--192,00 ab Bahn und frei Wagen. Mais
amerik. mixed 148,00 152,00. abfallender 136,00 145,00 C. runder
140,00--143,00 frei Wagen. Gerſſte inländ. Futterware, mittel und
gering 166,00 173,00 gute 174,00--192,00 ruſſ. und Donau
leichte 159,00--163,00 ab Bahn und frei Wagen. Erbſen, inländ.
und ausländ. Futterware, mittel 175,00 183.00 feine und
Taubenerbſen 134,00-195,00 c. ab Bahn und frei Wagen.
Weizenmehl 00 26,00-28,25 Roggenmehl 0 und 1 25,39 bis
27,50 A. Weizenkleie 11,00--11,75 Roggenkleie 12,50 13,25

Preiſe um 2 Uhr: Weizen, behauptet, Juli 209,25 Septbr.
1 202,25 A. Oktober 202,90 Dezbr. 202,90 Roggen, feſt,
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Juli 209,75 Sept. 183,25 Ac, Okt. 181,25 Dezbr. 179,75
Hafer feſt, Juli 197,00 Sept. 162,00 Oktober 160,50 A.
Mais ſtill, Juli 136,00 Sept. 129,00 Rüböl ſeſt, Juli
74,40 Oktober 74,10 Dezember 72,30

L. Weltmarkt. Berlin, 24. Juli. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mark für 1000 Kg ausſchl. Fracht, Zoll und Speſen.
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaft srats.) Weizen: Berlin, 755 gr., Juli
209,25, Septbr. 202,25. Newyork, Red Winter Nr. 2 loko 151,40,
Juli 149,50. Chikago, Northern I Spring Juli 137,95, Septbr.
141,20. Liverpool, Red Wint. 2, Juli 160,50. Paris, Lieferungsw.
Juli 224,65. Budapeſt, Lieferungsw., Oktbr. 191,20. Odeſſa, Ulka
925 3--4 Beſ. einſchl. Bordoſpeſ., loko 139,45. Buenos-Aires
Durchſchn. Qual. bordfr,, Roggen Berlin 712 gr., Juli
209,75, Septbr. 183,25. Odeſſa, 910 einſchl. Bordoſpeſ. loko 126,45.

afer: Berlin 450 gr. Juli 197,00, Septbr. 162,75. Mai s: Berlin
ieſerungsw., Juli 136,25. Newyork mixed, Juli 99,70. Buenos-

Aires, Durchſchn. Qual. bordfr.

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Magdeburger Handelsbericht vom 24. Juli. (Nichtamtlich.)

Prima Kartoffelſtärke und Mehl für 100 kg 18,50-—18,75
Magdeburg, 24. Juli. Epßkartoffeln 5,50-—6,00 WMk., für

100 Kilogramm.
Berlin, 24. Juli. Kartofſelſtärke 18,25- 18,75 Mk., Kartoffel

mehl 18,25--18,75 Mk., ſeuchte Stärke Mk.
Stroh und Heu.

Magdeburg, 24. Juli. Richtſtroh 5,50 6,50 Mk., Krummo-
ſtroh, 4,00-—8,00 Mk., Heu 7,50-—8,50 Mk. für 100 Kg.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 24. Juli. Rübbl loko 78,00, Okt. 76,00.
Hamburg, 24. Juii. Rübvl feſt, loko verzollt 76,00.
Paris, 24. Juli. Rüböl behauptet, Juli 83,25, Auguſt 82,75,

SeptemberOktober 83,00 September Dezember 81,50,
Amſterdam, 24. Juli. Leinöl flau, loko Auguſt 26/,,

September Dezember 242 Januar April 23 Mai- Auguſt 23
W. Veſt, 24, Juli. Raps per Auguſt 17,70 Gd., 17,80 Br.

Zucker.
W. Hamburg, 24. Juli. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 889

Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per 100 Kilo per
Juli 19,65, per Auguſt 19,65, per Oktob. 19,15, per Dezember 19,00,
per März 19,30 per Mai 19,55. Tendenz: Behauptet.

W. London, 24. Juli. 9600 JavazZucker loko ruhig, 10 ſh. 6 d.
Verk. Rüben Rohzucker loko ſtetig, 9 ſh. 9 d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 24. Juli. Kaſſee-TerminNotierungen. Nur für

Good average Santos September 30 G., Dezember 30 G., März
31 G., Mai 31 G. Tendenz: Behauptet.

Havre, 24. Juli. Kaffee. Good average Santos Sept. 38,00,
Dezbr. 38,25, März 38,50, Mai 38,75. Tendenz Ruhig.

Amſterdam, 24. Juli. Java-Kaſſee, good ordinary, matt,
ſtetig loko 34.

W. Rio de Janeiro, 23. Juli. Kaffee, Zuſuhren 7 000 Sack in
Rio, 24 000 Sack in Santos.

Spiritus.
Hamburg, 24. Juli. Spiritus ruhig, Juli 24,00 G., Juli-

Auguſt 24,00 G., AuguſtSeptember 24,00 G.
Puris, 24. Juli. Spiritus behauptet, Juli 45,75, Auguſt 46,00,

Sept.Okt. 40,50 September- Dezember 39,00.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 24. Juli. Baumwolle, ſtetig.

loco 66/, Pfg.
Antwerpen, 24. Juli, Wolle. LaPlata-Zug Tyvpe B. Juli

5,95 Käufer, Dezember 5,72/, Käufer. Behauptet.
Liverposol, 24, Juli. Baum wolle. Umſatz 10 000 Ballen,

davon für Spekulation und Export 500 Vallen. Tendenz Stetig.
Amerikan. good ordinary Lieferungen Kaum ſtetig. Per Juli 6,85,

per Juli-Auguſt 6,83, per Aug. Sept. 6,71, per Sept.Okt. 6,60, per
Okt.Nov. 6,54, per Nov.Dez. 6,51, per Dez.Jan. 6,50, per Jan.
Febr. 6,49, Febr.März 6,50, März- April 6,51.

Upland middling

Petroleum
Hamburg, 24. Juli. Petroleum feſt, Standard white loko

7,25 Br.
Metalle.

Amſterdam, 24. Juli. Baneazinn ruhig, loco 114.
London, 24, Juli, Silber 31 Lſirl., ChiliKupfer 96 Lſtrl.,

per 3 Monate 88/, Lſirl., Blei, ſpan. 21/, Lſirl., engl. 22 Lſtrl.,
Zinn 183 Lſtrl., Zink 238/, Lſtrl.

Giasgow, 24. Juli. Roheiſen. Scotch warrants h. d
Warrants Middlesborough III 58 eh. 10 d.

Fleiſch. Butter. Eier.
Magdeburg, 24, Juli. Rindfleiſch im Großhandel 1,14 bis

1,40 Mk., von der Keule 1,50--1,70 Mk., Bauchſleiſch 1.20--1,40 Mk.,
Schweinefleiſch 1,20--1,60 Mk., Kalbfleiſch 1,40--1,70 Mk., Hammel
fleiſch 1.40-- 1,60 Mk., Speck, geräuch. 1,40--1,60 Mk., Eßbutter 2,40
bis 2,60 Mk., alles für 1 Kkg, Eier, ſür 60 Stück 3,20--4,20 Mk.

B. Tiere und tieriſche Prodnukte.
Schlachtviehmärkte.

Verlin, 24. Juli. Städtiſcher Schlachtviehmarkt.
Amtlicher Bericht der Direktion. Es ſtanden zum Verkauf: 367 Rinder,
2448 Kälber, 1236 Schafe, 11 106 Schweine. Kälber: A. 80--64,

B. 71--76, O. 49-59, D. Schafe: A. 83
bis 86, B. 76--80, 0. 67--72, D. Schweine: A. 64,
B. 62-63, C. 60--61, D. 61 c. Tendenz Vom Rinderauftrieb
blieben ungefähr 130 Stück unverkauft. Der Kälberhandel geſtaltete
ſich ruhig. Bei den Schafen fand der Auftrieb bis auf wenige nicht
paſſende Poſten Abſatz. Der Schweinemarkt verlief glatt und wurde
geräumt. Ausgeſuchte Schweine brachten Preiſe über Notiz.

Magerviehhof in Friedrichsfelde. (Amtlich.)
O Friedrichsfelde, 24. Juli. Auftrieb: 3632 Schweine,

1771 Ferkel. Verlauf des Marktes Lebhaftes Geſchäft, Preiſe etwas
höher. Es wurde gezahlt im Engroshandel für Läuferſchweine:
6--7 Monate alt 33-52 3--5 Monate alt 2232 für
Ferkel, mindeſtens 8 Wochen alt, 14-22 unter 8 Wochen alt 8
bis 13 C.

Butter. Schmalz. Speck.
Berlin, 24. Juli. Bericht von Gebr. Gauſe. (Original

bericht der „Hall. Ztg.“) Butter: Die heutigen Notierungen ſind
Hof und Genoſſenſchaftsbutter Ia Qual. 111--113 AC, do. IIa Qual.
104--110 A. Schmalz: Die heutigen Notierungen ſind Choie
Weſtern Steam 53,25--53,75 AC, amerikaniſches Taſelſchmalz Boruſſia
54,50 Berliner Stadtſchmalz Krone 54,50--60, 00 Berliner Braten
ſchmalz Kornblume 56—60 Specck: ſehr feſt und ſteigend.

C. Neueſte HandelsDepeſchen.
W. New-York, 24. Juli. Roter Winter-Weizen loko 98 per

Juli 979/,, per Septbr. 99, per Dezbr. 1021 per Mai 106.
Mais per Juli 61, per Sept. 618/, per Dez. 595 Mehl 3,75.
Getreidefracht nach Liverpool 12/,.

W. Chieago, 24. Juli. Weizen per Juli 90 per Sept. 92/6,
Mais per Sept. 53!/,.

W. NewYork, 24. Juli. Petroleum Standard white in New-
York 8,45, do. in Philadelphia 8,40, do. in Refined Caſes 10,90, do.
Credit Balances at Oil City 178.

W. New-York, 24. Juli. Schmalz Weſternſteam 9,60, Rohe und
Brothers 9,60.

vVerantwortlich: Für Politit, Feuilleton, Börſen u. Handelsteil: i. V.:
Max Ebeling für Provinz, Allgemeines u. Lokales i. V.: Ludwig Moelchert
beide in Halle a. S.
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Aach. Kleinb.
AllgDtseh Kl.
do. Loc. u. St.
Barm. Eld. St.

Berl. Charls.
Boch 0els. St
Braunschw.
Bresl. El. St.
BrasStrass.
Creteld. Str.
Danz Sirass.
klekt. Hochb.
Erf. elkt. St.
Gr. Berl. St.
do. Cass. do.
Hamd. Alton.
do. Strassb.
Hannov. Str.
do. Vort. Akt.
Kgsb. St. VA
Magod. Strss.

Mariend 800
Msecklb. Str.

Pos. Strass.
Stott. Strass
do. do. V. A.
Söd. Eisendb.
Ver. E. B. V. A.
West. Eis. G.

Wörrb. Strb.

Meehl. i. pt.

do. S. V. u. 13

do. S. V. u. 18
do. a.cv. I. l
do. Strel H. P.

do. do.
Mao. H. VI. V

Feſt. Nſer do. V.do. X. u. 14

v Purdzt 1
D. Austr. Dpf.
md. Am. Pck 110
Hansa Omot. J
Koph. Ompk.] J

81.600
117.006

do. Xl. u. 16
do. X. v. 17

131.40b6 do. coyy.
127.70b
92.506

do. uk. b. O7

do. X. uk. 13

do. XIVu. 16 d
do. V. u.
do. X. uk. 13) d
Hamb. H.-B. d
do. unk. 10 a
do. unk. 13 d
do. unk. 16 a
do. S. 1-190 v

do. uk. 1909) d

do. uk. 1913 d

Anh. Kohlea.

3 do. u. 1912
Bert. Braunk

jBert.-Ch. St.

do. do. 2
Berl. Elekt. V

do. unk 1912

do. unk 1907

97 50 d HGKaisrh
24. b. go. k. 12
91.000 80chumberg
91.75 höre Kohl s
38.2566 3uder. kis.
99 50b6 3urd. Gwks 3

108.756 Calmonksd5
98.006 (entralit 10
98. 00b6 Ohari Crn 3

iCharl. Wass.
bölhfabWeil 2

g0.
Lont. Wass 3

äCretd. Str. 3
3DessGas 65

D. Kabelw. 3
t. -Atl.-Tol.
DtKaisG.010
Dt. Massrw.2
Dt.- Lux.-Bg.

do.
06 0. Misd. Tel. 6

56 D. Vebrs. kl.

i Donnersmkh
do. unk. 06

ijDorstf. Gew

DorimUnii0
do. 10
do. 100

3klbrt. Papf. 3
Elkt. Hochb 5

00.
El liehtu. K4
klektroch W.

Eog ws
do.

Finsb Schtfb
Frist. Rossm
Gelsenk Bgw d

Germ Schft2 d

m u 7eder0 Gr. i Str
HmdkAm. Pektf

arp. Berg
Hartm. M. 3
Hasp. Eisw. 9

Helios. kl. Gs

tenckWifb 5
Hidernia
Hirsehb d 3

Höchstfbw 3
Hörd. 6gw. 3
Hösoh Sthlu.

Hohenföwss
3Hästen. Gws.

djse Bergb.2
dessen Kali2
Kaſiw. Aschri

Kattow. 6
XnMarien 5

3KönigwWilh. 2

S

S

a
S

I

S

e

a S

J

92.106

104.006
4103 00BC Mölh. a. R. Bk

94 090 Nat.-Bk. f. Dt.

96.506
100. 75B

1 B3 Oest. Crod. A.
101.500 Old. Sp. u b
94.406

s o do
270 Pfältischeb.

93.80 o falz. Hyp. b.

101 30b

55 Sehles Bakv.

101 50 do. Bod. Cr. A.
103 o0oB jSehwrabo

do. and. 40
Solinger 6k.
Södd.

64 60b0 Verb. b

98.006

o. Privatbk.
25( Hamd Hyp. B.

öbenbvGrd

Iläd. Com. k.

Ob Preues, BdCr3332 do. Cantr.

Deutschebk.

do. Eftfekt. B.
do. hypoth 6.

do. Nation k.
do. UVeders.
Disc. Comm.
Dresdnerbk.
do. Bankvor.
kibsert. Bokr.
Eriurterbak.
tssonsr8kv.

do. Credi
Gotha Grder.

do. Wechst. 8
Hannov Bank

Hildesheim
Kieler Bank

Königsb. VB.
Landbdank
Leioz. Crd. A.

Luxemdb. Intb

Märkischoeb.
Magded.B V.

Magädbivb Pr
Meckl. Bk.40
do. typothbk
Meining. do.
Mitteld Bode
do. Creditb.

Mittslrh. Bk.

Nordd CredA

do. Grader. h
Nürnberg. 8k

Osnabr. Bnk.
Ostb. f. H. u G.

Potrsb. Dise.
do. int.H.-B.

Poisd. Gr. B.

do. Hyp. A. B.

do. Leihhaus
do. Pfadbr. B.

Reichsb Ant.
Rheinßk adg
Rhein Ho. Bk.

Rh Wstf. Dis
Rostock. Bak
Russ. B. f. a.

Sächs. Bank
Schaaffhbkv

Westod za

enWien. Bankv

Chemn. Bkr. J
Coburg Crech J
Com. u Disebl J

Dänlndm. B)

MAanad. Stog.

B8as alt Akt. G.

Bayr. Hartst.

o. Brodfab.

do. do.
o. h -Cmot

20 do. dutesp V

o. Maschin.

jBing Moetall
C Birkenw. V. A. 1

8ismarckhtt 7
Zliesend. w. 1

km

e

r

r

e e

Aach. Soinn

Aceumuffab
do. BoeseVA.
A. G. t. Anifintf

do. f Bauausf
do. ftbärstlncd
Jo. f. Mai. nd
do. fPappenf
(dlerCem. ev

Adier fahrr.
Admiralsgbs.

do. V.Asxanderwi

AligseriOomn
Allg klekt. 6s

AllgHäuserd
Als en Prtl. C.

Mumin.-lac.
AmisgPank
Anglo Contin
Andalt. Kohl.

do. V.A.

Annon. Guss

Aplerd. Brgb
Aquar. abg.
Archimedes
Arendrg Bgb
ArasdortPap
Aschaffab P.
Baser&st. M
Balcke, Toll.
Bk. f. Bgb. u. l.

ZamdMälrer
Barcelona El

Bartz&00 8p

Zaug BNeust

do. KaisV8t.
do. t. Mittel
Bau Seestr.
Zv. Weissas.

ßedbeg W
J. ßemderg
3endixtiolzb

ßergm. Elkt
ZerghMk.Ind.
Br. AnkMsch

10. Cementb

o. Cichor. F.
do. Elekt.- M.

40. Gub. Hutf.

do. Kaiser

do. Lichtb. Tr

do Luckw W

do. Mühlen
do SpedV. cv
do. Go. V. A.
do. Terr. u. B.

Derndhasch
Berth. Schrift
Berzetius 6w
Zetonu. Mad.

FinkenbCem

e

nene

Freund. cv.

S

Eutism. o.

Hagelb Pap
tagen Gusst
ialſesche M

2 O

à Hard. Wien 6

Zielef. Msch.

Bk. i. dt. Eisb.
Ctb fköw0b3

ODtsch. Ans. B.

landb. Odl. 3

3.fOrnt. EbO. d

S

S

Cass. feder.
Oharlottah.

Brauerei-Aktien. Sö6riesh el.

Soriinor
Bri Unionsbr O

s S Srönau

u. Heyden
S Shöaning.
S Milch

d

do. V2g. A. D.
Oresd. Baug.
do. Gardin.
Dörentetal!
Oüss. Wagg.

do. kisen
do. Maseh.
Dux. Kohl. V.
do. Porzoll.
Dynam Trust

Ecehkert M.F.

kgest. Salig.

Eend. Katt.
kintracht Br.

kis. Velbert
kicenw. Kraft
L Meyerjc&c
kienwsSilesta

kitorf K.-8Sp.
Eldorf. farb.
äo.Papiarfb.
klect. Dresd
kl. Licht u. K.

do. Lief.-Ges
o. lUiegnitz

dobotZzörieh
kmailblirich
kagl. Wollhw.
krämsd. p.
O. Ernst &Co.
kschw. brgu

do. Eisenw.
Essen. Stakb

Faboer Blei.

e

ecceebb

e
o D

S

IMix &Gensst

Möller Speis
B

fag.kis. Man
do. V. A.
falkenGard.

à Foindute-Sp
feldm. Cell.

Felt. Guill.

flens. Sehb.
floether M.
Fortuna Brk.

Flora T. Ges.

FrakfChauss
fraust. Duck

friedrichsh.
frdrehsseg.
frist. &ßoss.

Qaggenau
Gasm. Deut
Geisw. kisen
Gebh&köni g

Gelsenk. 8w.
§3

g. Mar.gee a gt
G. uf.Renne
Germania
Gerresn. Gls
es. f. ol.Unt.
CGiesel Prtl. C

Gladb. Spin.
do. Nolhw.

GlasSchalke
Glaurig. Zeok.

Glückauf 6.
CGörl. kisen.
do. Maschin.

Greppin. W.
Grevnbroichi
Gritzner M.
Gr lichtert. 8
do. Terr.

Gutmann M.

Hamb. E. W.
Handlg. f. Gr.
st. Belle all.
Hangnor. Bau

do. immobil.
do. Maschin.

Harkort Brek
do. St. -Pr.
do. Bg. St. Pr.
Harpen. Bgb.

Hartmann M.
HartungGus.
harz. A. B.
Haspertisen
hedwigshöütt

Heinlehm. a.
Heinriehsh C

hHemmorCem
Hengstad. M.
Hermannm.

Herbrand W.
Hildebrnd M
Hilpert Arm.
Hirschbg. L.
HochdahlV. c

Höchst. fo
Hotimannst.

Hofmang W.
Hohenfoh. W.

Höxt God. V.

Höteldetr.
Hötel Disch.
Howaldtwrk.
Hösten Gew.
Höttenh. Sp.
Humdold U.

llse Bbergb.
lat. baugst. P

Jaenseh &0
deserich As.
do. Vorz. A.
dessenitz K.

äſdo. do. V.-A.
J

ſo. Wollkäm.

äMordpark T.

e

ſ62.750 Magdeb. oes

Wtoo ob do. Baubk.

n

f.

Marie es. 8
Marieghkote
M.-F. Breuer
do. Buekau

e

Massen. 8

M. Wblioden
do. do. Sorau

do. do. Littau
Msechern. B
Meggen.
Mead. Sch.
Merkur woll.
Milow. kisnw

Möhlh.Brguw.

Mötler Gum.

do. Kappol

in

Mahm. Koch

Nordd. Eisw.

do. Gummi
dodote- S. LA

do. o. L. B.
do. Lagerh.
do. Ledoerp.
do. Spribw.
do. Steiogut
do Trik. Wab

NMordhaus T

r. e T

5D

Nepitunsehw. 1
Neu Beltevuoſ
do, Bod. A. 6.)

NMords. fisch
NMordstern K.
Mrad. Herk.

Obschf. k. B.

Otiens. tisen

Pant. Celd.
PassagAB V
Pauksch M.

00b PPenighasech
o

116.606 do. V.-A.
62.006 PPetrolw. Vrz.

125. 256 PPfaniawerke

82 75 bauen Spitz
5.60J

PrssspUntre
GS

G RchwWaltrs.

e

126 00bB Reiss &Mart
130.30b6]Rhein- Nass.
194.40b Rhein Bergb
114.50b do. Chamotte

96.506 o. Moetalw.
80.00B o. do. V. A.

170.60b do. Möbel V.
163.50b Gd. Spiegel
144.000

89.000 0. ſiedel
152.006 da. V. A.
96.00b618 Riehmshn.

7.25b Kolagöshött
197.50b IRombeh hütt

S

17.5066] o. ZuckerHösch h
102.006 ßotheo Erde

100. ob Sachstöhe
111.00bo do. Kartonn.

Kahla Porz.

r u

do. VI. A.
Peipers&Co.

Potersb El.B

Phönix Lit. A

Pongs 8p., W.
Posen. Sorit.

Rath. opt.

Ravensb. Sp.
Reichelt Met

ao. Stahlwr
do. West. ind
do. do Cem.

do. Kalkwerk

do. Sprengst
Rheyoi, el. F.

RiebeckM. W

Sächs Guss.

do. Kammg.
do. Thür. Brk.

do. Cem.fab.
do. Webst-f.
Sal. Salzung.

Jangoerh.

Sarotti
Saxonia C.
Schäff. W.
Schedewitz
Schering

do. V.
Schimisch. C
Sechimmel M.

r

t

do. kisealad.) I 6
do. Kokswrk J

Odnw Harist. J

l. kis. cr. 7
Opp. Cemeni J
Orenst &kop
Osnad. Kupf(7

J 006 Vorwohl. P. C

Westd. duto.

e

e

Tr. örosssch

do. Berl. Hal.
do. M. Sohönh

do. M BotGar

do Berl. Nord
do. do. Südw.

do Telt-Rud.
doWitrleden
Teuton. Misb

Thalekis. S P
do. do. V.-A

IThiederhahf

Thür. Salia.
do. Mad. u St.

Tiiſmano W.
Titels Kunst.
Titt. v. Krüg.
Tracheab.
Triptis Porz.
Tucht. Aach.

Warzig. Pap.

Ventzki Mfb.
3IV. Br. Frki.6

do. NMiokelw.

do Thür. M

Vogel Tel. Dr.
Vogtl. Masch

do. V.
Vogtländas.
Vogt Wolff
Voigt&wind.
VorwärtsB.8

Mfandererf
Warstein. 6b

MukGelsenk

do. rWegolin f.
Woenderoth
Werash. kmg

do V. A.
Weser A.-6.
L. Wessel Pr.

Westeregeln

do. Pr. Akt.
Westfal.Cem
Wstf. Dr. and.

do. Drahtuk.
do. Kupfer
do. Stahlw.
Woestl 804A.6.

WickingCem

Wickrathldr
Wiel.& Hardt
Wiesloch Tw.
H. Wissner
Wilhelmsh.
WilkeGas V.A

Witton. Glas
do. Gussst.
do. Stahlröh.
Wreode Mälz.

T

r

Wurmrevier

.50b
118.50B Zechaukrb,
191.50bGTeitzer M.185. 00b0 ToſſstoffVer.

02.506 do. Waldhof

h

Fr. Thomeée

3

e e

Unionsaus.
do. chem.Fb.

O. d. Lind. B.
7

do. Pinseifbrdo. rn
o

Victoriaf ahr

h

er

J

S S

t

c

O
S

edo

ei
S O

888 3522

888

h

S

Amst.Rtt.
do.

Brüss. v. A

Kopenhag
London

do.

ſtaſ. platz

Petersbg.
Warschau

n
Ers

8

e

bold, cie Banknoten

Sovereigos S
tö20-franes-

M. Russ. Gold wu

m

do. Collul.
do. El. u. Cas
do. do. Lit. B.

do. Kohlen
do. a. Krmst

böldo. Pl. Cem.
Seht Schults
H. Schneiden
Schombdurg.
Schöneb r

.506 8echöah Alles
182 50bCSchöneb et

70. 10b0]8choening
1655, 10b6]8Schönw. Pr.

Amerikan. Noten
do. do. Kleine 4.
do. Coup. z. M.-V.

Zeigische Moten
3Eagl. Banknoten l

frant. Banka. 100fr.
Holländ. Banknoteo

142. 25B lialienische Noten
149.256 Norwegisehe Noten
168.50b Schwedische Noten
37 Schweirer Banknot.

z rer en h o

do. csEBA l. l

do. 1902
do. 1905
do. Staatsrt.
do. Micolai-b
do. Prin. A. 64

do. do. 66
do. Bodener.
do. conv. Obl.

SaoPaulo 64
Schwost86

do. 66
Sord. am 95

Schwerin i S Söraniend. J

S Woiler

Albert 41
6yk 7n
n. Bgw. V.

do. Gas u. kl. J
7

1

7
J

J

2

Schles.6
5

Nordd. tſoyd I 84116. 10bG do. Präm. Pf. do. u. 1910
Meuestett. D. 3 56506 Mittb0. V 09 Krupp-Obli
Schl.Dof. Co. 5 76.0066 bahm. u. Co.
V. Elb. Saale 10 143 006
kſrend an Prior. Oder

246.25b0 Braun. Ldsb.
Brölth. 90en

67. 00 b Halle -Hettst h
94 7066Halb. Blok84 89. 25B
92.50b do. 1895/03 89.25B

Nord. Wrn. k. do. XV. u.
79 70b Aschk.finst. VIII.u.

6

8

10
hollowb abg O 4
Dtsch.Bierd. O 10
frieärichsh. 6
Gebhardt. O 4Koricko Web

4

4

7

4

z

S S S

et

eFSiarg ard i i. P

Steno al 01
C

o O

e Germania
Hiisebdein.
Kaiserbr.

50B Königstadt
landré WVss

Löwenbhse
Mönehbrau3 Patzenhofor n

55

e Cöln -Müsen
06.7500 Concordia B.

110.006 do eopoldsh
118.00B do Spinnerei
112.000 Consolidat.

30dofCont. El, Arb.

Teltow. Kreis
do. do.

Thorn0 u
Weimar
Wiesb7983

C. W

o l Roten6o. Loll-Codp. k

o V

A. ne s2 do
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